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30 Jahre Sozialdemokratie
in Vorpommern-Greifswald –
ein Weg in die Zukunft

Samstag, 26. Oktober 2019 

11.30 Uhr, Alfried Krupp Kolleg Greifswald

201989



PROGRAMM

ab 11.30 Uhr 	Zusammenkunft mit einem kleinen Imbiss

12.00 Uhr 	 Begrüßung

	 Frederic Werner
	 Leiter des Landesbüros MV der Friedrich-Ebert-Stiftung

	 Michael Hosang
	 Ortsvereinsvorsitzender HGW

12.15 Uhr 	 Vortrag 1

	 DIE GREIFSWALDER SPD IN DER ZEIT NACH  
	 KRIEGSENDE BIS ZUR VEREINNAHMUNG  
	 DURCH DIE SED

	 Prof. Thomas Stamm-Kuhlmann
	 Historiker

12.45 Uhr 	 Vortrag 2

	 NEUGRÜNDUNG UND ANFÄNGE 1989 / 90

	 Hinrich Kuessner
	 Landtagspräsident Mecklenburg-Vorpommern a. D.

13.15 Uhr 	 Kurze Kaffeepause

13.30 Uhr 	 Podiumsdiskussion

	 WIE ES WURDE, WAS ES IST UND WAS  
	 NOCH KOMMEN KANN

	 Michael Hosang
	 Anna Kassautzki
	 Vorsitzende der Jusos Vorpommern-Greifswald

	 Thomas Lange
	 ehem. Ortsvereinsvorsitzender

	 Erwin Sellering
	 MdL, Ministerpräsident Mecklenburg-Vorpommern a. D

	 Monique Wölk
	 Mitglied der Bürgerschaft

	 Moderation

	 Stefan Ewert
	 Universität Greifswald

15.00 Uhr 	 Weitere Gespräche bei Kaffee und Kuchen
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ein Weg in die Zukunft
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Die älteste Partei Deutschlands, die 1863 gegründete SPD, 
hat eine lange Tradition, auch in Greifswald / Vorpommern, 
als fortschrittliche Kraft, als Partei der sozialen Gerechtigkeit 
und Garant für Freiheit und Solidarität.

Anlässlich des 30. Jahrestags der Wiedergründung der SPD 
in Vorpommern am 26.10.1989 lädt die Friedrich-Ebert-Stif-
tung ein, einen Blick in die Vergangenheit zu werfen und die 
Rolle der Sozialdemokratie im Kampf gegen Diktatur und 
Unterdrückung sowie für die Freiheit und den demokrati-
schen Neuaufbau in MV zu würdigen. 

Bereits vor dem Fall der Berliner Mauer entstanden 1989 
DDR-weit Gruppen, die die Wiedergründung der Sozialde-
mokratie vorantrieben und somit den alleinigen Herrschafts-
anspruch der SED bewusst infrage stellten. Für Greifswald 
kann dabei eine der ersten, wenn nicht die erste Gründung 
eines Ortsvereins festgehalten werden. 

Der Gestaltungsanspruch der Sozialdemokratie ist seit 1989 
ungebrochen. Es gibt viele Beispiele in denen er eingelöst 
wurde, aber auch problematische Zeiten. Deshalb fragen wir 
nach dem Rückblick auch nach aktuellen politischen Heraus-
forderungen und Zielen und laden alle Bürgerinnen und Bürger 
ein mit zu diskutieren.


